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Bültenweg 80 / Ecke Göttingstr. · BS

Öffnungszeiten:
täglich von 6:00 bis 23:00 Uhr

www.wäschefrisch.de
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Termine  
Februar 2018

jeden Di., 14-16 Uhr
„Sozialberatung“
Hans Junge, Quartierszentrum, 
Hugo-Luther- Str. 60A 
montags - donnerstags,  
von 15-17 Uhr 
„Hilfestellung bei ALGII und 
Bewerbungen“
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 
16A
mittw. und donnerstags,  17 Uhr 
„Hausaufgabenhilfe“
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 
16A
Fr., 09. Feb., 19 Uhr 
Austellungseröffnung 
„Gefundenes und Erfundenes “ 
Michael Ewen ‒ Fotografie und  
Malerei  
im Quartierszentrum Hugo-Luther-
Straße 60 A 
Do., 15. Feb., 16 Uhr 
„Themennachmittag: Patien-
tenverfügung – wie möchte ich 
(nicht) behandelt werden?)“  
Kinder-und Familienzentrum Schwe-
denheim, Hugo-Luther-Straße 60 
Do., 22. Feb., 18.30 Uhr
„Sanierungsbeirat“ 
im Quartierszentrum Hugo-Luther-
Straße 60 A 
Di., 27. Feb., 19 Uhr
„Bezirksratssitzung“
Ort stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest
 

Redaktions- und Anzeigen- 
schluss für die März-Ausgabe 

der NWP
ist Do., der 15.02.2018

Sie erscheint und wird verteilt 
ab 28.02.2018

Online-Ausgabe: http://
westring-bs.online/ 
die-neue-westpost

Der neu gestaltete Kreuzungsbereich Broitzemer Straße/Juliusstraße

Biergarten
Partyservice

Anatolische Spezialitäten
aus dem Lehmofen

Öffnungszeiten:  Di - Sa  17 - 23 Uhr
 So  12 - 22 Uhr
 Mo Ruhetag

 Telefon (0531) 8 85 35 19
Cyriaksring 31 (Ecke HBK), 38118 Braunschweig

Foto: Werner Flügel
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Weihnachten im Madamenhof 
am 24.12.2017

Der Diakonietreff hatte zu einem 
weihnachtlichen Essen und Beisam-
mensein am 24.12.2017 eingeladen.
Neben der Pröpstin Frau U. Hirsch-
ler und Herrn N. Velten von der Di-
akonie Braunschweig hatte auch 
die Bezirksbürgermeisterin  Annette 
Johannes an der Weihnachtsfeier 
teilgenommen. 40 Gäste waren zum 
Weihnachtsessen gekommen. Vieles 
wurde an diesem Tag durch Ehren-
amtliche vorbereitet (von der Deko 

Spende für den Stadtteilladen Neustadtring
In seiner letzten Sitzung hat der Be-
zirksrat, wie schon in den letzten Jah-
ren, für einen guten Zweck gesam-
melt. Gespendet wurde immer für 
eine Quartiersbezogene Institutionen. 
Diesmal entschieden sich die Mitglie-

einer kleinen Andacht der Pröpstin 
Frau U. Hirschler und kurzen Anspra-
chen von Herrn Velten und A. Johan-
nes.   

Annette Johannes
Bezirksbürgermeiserin 
Westliches Ringgebiet

der des Bezirksrates Westliches Ring-
gebiet dem Förderverein Westliches 
Ringgebiet Nord e. V. / Stadtteilladen 
Neustadtring für das ehrenamtliche 
Engagement zu danken. Im Namen 
des Bezirksrates überreichte die Be-

zirksbürgermeisterin A. Johannes die 
Spende an den Vorsitzenden H. Kamp-
mann und dem Kassierer R. Tegebauer.

Annette Johannes
Bezirksbürgermeiserin 
Westliches Ringgebiet

bis zum Weihnachtsessen). Hierzu 
ein großes Dankeschön an all die 
fleißigen Hände an diesem 24.12.2017. 
Die Leiterin Frau J. Engel führte durch 
ein sehr schönes und besinnliches 
Weihnachtsprogramm. Es wurde mit 
dem eigenen Diakoniechor Weih-
nachtslieder vorgetragen (incl. des 
Harfenspieles von Frau Engel), sowie 
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Pfarrverband Braunschweig-West
Mehr als zwei Jahre wurde in guter At-
mosphäre miteinander verhandelt, ge-
plant und vorbereitet. Nun hat sich zum 
1. Januar 2018 der Pfarrverband Braun-
schweig-West gegründet, bestehend 
aus den Gemeinden Auferstehungs-
kirche in der Gartenstadt, St. Jakobi, St. 
Martini, St. Michaelis und der Weststadt. 
Zusammen umfasst dieser Zusammen-
schluss von fünf Kirchengemeinden 
weitgehend das westliche Ringgebiet 
und die Weststadt und damit ca. 16.000 
Gemeindeglieder. Geprägt wird dieses 
Stadtgebiet von unterschiedlichen di-
akonischen Einrichtungen (u.a. Hospiz, 
Braunschweiger Tafel, Madamenhof, 
Jödebrunnen) und Senioreneinrichtun-
gen, mit denen die Gemeinden verbun-
den sind.
Der Start des neuen Pfarrverbandes 
wurde im Januar mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der Emmauskirche 
feierlich begangen. 
Wieviel innerhalb des neuen Pfarrver-
bandes gemeinsam verantwortet wird, 
ist Entscheidung der Pfarrverbands-
versammlung, die ebenfalls im Januar 
erstmals zusammenkam. Zumindest 
werden alle bisherigen Pfarrämter zu 
einem gemeinsamen Pfarramt verbun-
den, wobei die Zahl der Pfarrstellen auf 
künftig insgesamt 5,5 Stellen abgesenkt 
wird. Die bisherigen Gemeinden bilden 
dabei jeweils einen eigenen Bezirk mit 
einer halben, bzw. ganzen Pfarrstelle. 
Das Büro von St. Martini am Eiermarkt 3 
(Tel. 82834) wird künftig das gemeinsa-
me Pfarrverbandsbüro. Die Büros in St. 
Jakobi, St. Michaelis, der Weststadt und 
der Gartenstadt bleiben aber weiterhin 
bestehen. Ändern wird sich nur die offi-
zielle Mailadresse in braunschweigwest.
pfa@lk-bs.de.
Verabredet wurde im Team der Haupt-
amtlichen, dass künftig der Konfirman-
denunterricht gemeinsam verantwortet 

wird und die Gottesdienste so organi-
siert werden, dass die Gemeinden sich 
gegenseitig unterstützen können. 
Für die Konfirmanden wird es für den 
ganzen Pfarrverband zwei Angebote ge-
ben, die ineinander verzahnt sind, wo-
bei das Konfirmandenferienseminar in 
Südtirol ein fester Bestandteil werden 
soll. 
Um innerhalb des westlichen Ringge-
biets die Gottesdienste bei Bedarf ge-
genseitig vertreten zu können, werden 
künftig in St. Jakobi und St. Michaelis die 
Anfangszeiten in der Regel um 9.30 Uhr 
sein und in St. Martini und der Auferste-
hungskirche um 11.00 Uhr. Im Laufe des 
Kirchenjahres wird es zu bestimmten 
Tagen gemeinsame Gottesdienstange-
bote geben (Ostermontag, Himmelfahrt, 
Pfingstmontag etc.) oder auch den Ver-
weis auf die Nachbargemeinde, wenn 
dort etwas Besonderes angeboten wird 
(Christmette, Lichterkirche, Osternacht). 
Für die Sommerferien ist ein gemeinsa-
mes Gottesdienstangebot angedacht.
Neues möchte die Gemeinde St. Jakobi 
im Rückgriff  auf die guten Erfahrungen 
mit den Wintergottesdiensten im Pfle-
gewohnstift am Ringgleis ausprobieren. 
Ab Januar wird einmal im Monat unter 
dem Motto „Jung und Alt – gemeinsam 
ins Wochenende“ statt eines Sonntags-
gottesdienstes ein Gottesdienst am 
Freitag um 15.30 Uhr wechselweise in 
einem der fünf Seniorenheime angebo-
ten. Dies soll ein Angebot für die gan-
ze Gemeinde sein, wobei im Anschluss 
daran immer die Gelegenheit zum Ge-
spräch und Verweilen bei einer Tasse 
Kaffee besteht. Im Umfeld der Häuser 
wohnen vielleicht Menschen, die den 
Weg zur Kirche nicht mehr schaffen, da-
für aber ins benachbarte Seniorenheim. 
Oder vielleicht ist ja der Freitagstermin 
attraktiv, wenn das Wochenende schon 
anderweitig verplant ist … Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch!
In St. Michaelis wird es ebenfalls neu ei-
nen monatlichen Gottesdienst am Frei-
tagabend um 18.00 Uhr geben, der das 
bisherige Angebot eines monatlichen 
Gottesdienstes am Freitag um 18.00 Uhr 
im Quartierszentrum an der Hugo-Lu-
ther-Straße ergänzt. 
Es wird sicherlich etwas dauern, bis 
sich alles eingespielt hat, aber die fünf 
Gemeinden haben sich fest vorgenom-
men, vermehrt aufeinander aufmerk-
sam zu machen und so die vielen guten 
Angebote in den einzelnen Gemeinden 
des Pfarrverbandes zu gemeinsamen 
Angeboten werden zu lassen. 
Manches wird neu – vieles aber bleibt 
weiterhin so, wie Sie es gewohnt sind. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie den 
Weg mit uns gemeinsam gehen und 
neugierig auf das schauen, was sich da-
raus ergeben wird. 

Christian Hellmers, 
Pfarrer an St. Jakobi
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Ruhfäutchenplatz 3   |   Triftweg 18 / 19
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen
Tag und Nacht für Sie da

0531 / 600 33
für einen besonderen Abschied
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Finanzen
Liebe Einwohnerinnen und Einwoh-
ner des westlichen Ringgebietes,

zu Beginn des Jahres wünschen 
sich viele Gesundheit und Glück. 
Und zum Glück gehört nun mal das 
„nötige Kleingeld“ auch dazu. Otto 
Normalverbraucher schaut sich 
also seine Finanzen an und kommt 
zu dem Ergebnis, dass etwas mehr 
nicht schaden könnte. Das ist auch 
in unserem Sanierungsgebiet der 
„Sozialen Stadt“ so. Zwar ist in den 
letzten 15 Jahren vieles geschehen, 
aber häufig wurde eben doch „nur“ 
in Beton investiert. Das wird bis zum 
voraussichtlichen Ende der Sanie-
rung wahrscheinlich auch so blei-
ben, aber die Chance zur Förderung 
von Sozialprojekten wird größer.
Dies hängt mit geänderten Förder-
bedingungen des Landes zusammen. 
Dadurch erfährt der bereits vorhan-
dene Verfügungsfonds eine enorme 
Aufwertung. Aus diesem Topf wurden 
in den vergangenen Jahren eine Viel-
zahl von Veranstaltungen, Projekten 
und Materialbeschaffungen im west-
lichen Ringgebiet erst möglich ge-
macht. Dafür standen 25.000 Euro pro 
Jahr zur Verfügung. Ab dem nächs-
ten – und möglicherweise schon ab 
diesem Jahr – wird dieser Betrag auf 
75.000 Euro angehoben und somit 
verdreifacht. Die notwendigen Be-
schlüsse für diese Anhebung wurden 

vom letzten Sanierungsbeirat ein-
stimmig gefasst. Neben den Förde-
rungen der vergangenen Jahre kön-
nen zukünftig auch Honorarmittel 
vom Sanierungsbeirat zur Verfügung 
gestellt werden. Es gibt also größe-
ren Raum für Maßnahmen von Bür-
gern für Bürger in unserem Stadtteil. 
Und worauf ich schon mehrfach hin-
gewiesen habe: Dieser Verfügungs-
fonds ist die Finanzierungskasse der 
Bewohnerschaft. Jede Einwohnerin 
und jeder Einwohner kann aus die-
sem Topf die Veranstaltungen, Pro-
jekte und Anschaffungen, die gut 
für unseren Stadtteil sind, finanzie-
ren. Nur zu häufig wurde das in der 
Vergangenheit von einer nur kleinen 
Zahl von Menschen in Anspruch ge-
nommen. Fühlen Sie sich also auch 
angesprochen, den ausgeweiteten 
Verfügungsfonds zu nutzen.
Neben dem Verfügungsfonds wur-
de im letzten Sanierungsbeirat auch 
über den Umsetzungsstand der lau-
fenden Maßnahmen diskutiert. The-
ma waren hier unter anderem die 
neuen Ausstattungselemente im Be-
reich Juliusstraße / Broitzemer Stra-
ße. Die Bürgerbeteiligung wird von 
der Verwaltung gerade vorbereitet 
und der Sanierungsbeirat wird sich 
in einer seiner nächsten Sitzungen 
mit diesem Thema befassen. Zur ge-
planten Umgestaltung des Frankfur-
ter Platzes habe ich kritisiert, dass 

die Abstimmung innerhalb der Stadt-
verwaltung auch nach einem halben 
Jahr nicht abgeschlossen ist. Im Be-
reich der Bugenhagenstraße soll es 
zu Baumpflanzungen in diesem Jahr 
kommen und die Kita St. Kjeld in der 
Pfingststraße kann sich wahrschein-
lich über die Förderung eines Neu-
baus als Familienzentrum freuen.
 
Ihr
 

Udo Sommerfeld

Vorsitzender Sanierungsbeirat west-
liches Ringgebiet 
Kontakt per Mail: 
udo.sommerfeld@braunschweig.de
Tel. 0531-4702409
Rathaus-Altbau, Zi.1.55

Am 7. April ist wieder Pflanzentauschtag auf dem Frankfurter Platz ‒ 
jetzt anfangen und schon eigene Pflanzen vorziehen.
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Wir stellen vor:
Zu meiner Person: Mein Name ist Micha-
el Weis, geb. Pache, ich bin am 14.03.1984 
in BS geboren. Ich bin im westlichen 
Ringgebiet, in nicht ganz einfachen Fa-
milienverhältnissen aufgewachsen und 
habe einen Großteil meiner Jugend hier 
verbracht. Meinen Schulabschluss habe 
ich in an der damaligen Grund- und 
Hauptschule Sophienstraße gemacht. 
Nach dem ich die 10. Klasse beendete, 
habe ich versucht einen Ausbildungs-
platz zu bekommen, doch leider war das 
zu diesem Zeitpunkt (2002) sehr schwer, 
da Ausbildungsplätze rar gesät waren. 
So war ich gezwungen, mich beim Ar-
beitsamt arbeitslos zu melden.
Nach einiger Zeit der Arbeitslosigkeit 
kam die Bundeswehr, eine abgebroche-
ne Ausbildung zum Mechatroniker, an-
schließend die Ausbildung zum Maler 
und Lackierer (2005) im Raum Hannover, 
danach die Meisterschule in Hildesheim 
(2008). Dann folgte ein Aufstieg vom Ma-
lergesellen bis hin zur Stellvertretenden 
Filialleitung mit Verantwortung für über 
35 Mitarbeiter.
Zur Sache: Nach mehr als 10 Jahren 
habe ich mich dazu entschlossen, mei-
nen eigenen Betrieb zu gründen. Ich 
hatte hierfür mehrere Standorte zur 
Auswahl: Nördliches- und Östliches- 
oder Westliches Ringgebiet. Für mich 
war sofort klar, wohin die Reise geht. Ich 
habe mich bewusst für das Objekt in der 
Hugo-Luther-Straße 54a entschieden, 
weil das Westliche Ringgebiet für mich 
mein zuhause ist, hier lebt meine  Fami-
lie, hier bin ich aufgewachsen, von hier 
aus möchte ich agieren.
Nun ist es an der Zeit, dem Stadtteil et-
was zurück zu geben. Ich möchte den 
jungen Menschen hier Perspektiven bie-
ten. Als Ausbildungsbetrieb werde ich 

Ausbildungs- und Praktikumsplätze zur 
Verfügung stellen, um neue Fachkräfte 
für den Arbeitsmarkt und hoffentlich 
auch für meinen eigenen Betrieb auszu-
bilden. Weiterhin biete ich Arbeitsplätze 
an für den ein oder anderen Maler und 
Lackierer. Voraussetzung ist eine abge-
schlossene Ausbildung zum Maler- und 
Lackierer und der Führerschein Klasse B. 
Da ich auch großes Interesse habe, et-
was Farbe in die Straßen unseres Ring-
gebietes zu bringen, habe ich bereits 
im Vorfeld (noch als Angestellter) an 
dem ein oder anderen Objekt in unse-
rem Stadtteil mitgewirkt, z. B. Wohnen 
am Ringgleis EU Förderprojekt in der 
Blumenstraße/Belfort. Hier habe ich 
in Abstimmung mit dem Bauträger die 
gesamte Fassadenplanung und  das 
Wärmedämmverbundsystem koordi-
niert und umgesetzt, Fläche über 3000 
qm. Auch an dem Fassadenbau des BBZ 
der Lebenshilfe in der Fabrikstraße ar-
beitete ich aktiv mit. Damit aber nicht 
nur die Bauunternehmer von unserem 
Know-how  profitieren, bekommen alle 

Hausbesitzer und Eigentümer-Gemein-
schaften von mir bis zu 15% Rabatt auf 
Maler- und Fassadenarbeiten an ihren 
Objekten. Leider gibt es noch die ein 
oder andere wunderschöne Altbau-Fas-
sade in der Gegend, die eine Sanierung 
nötig hätte. Hierfür stehen wir Ihnen als 
kompetenter Fachbetrieb mit Rat und 
Tat zur Seite. Weiterhin sind wir auf der 
Suche nach privaten Werbeflächen im 
Bereich Cyriaks- und Altstadtring. Hier-
für kommen Fassaden oder auch Zäune 
infrage, sollte das für den einen oder 
anderen Eigentümer interessant sein, 
würden wir uns sehr über eine Kontakt-
aufnahme freuen.
Selbstverständlich freuen wir uns 
grundsätzlich über alle Anfragen. Un-
ser Wirkungskreis ist Braunschweig und 
Umgebung im Umkreis von ca. 50 km. 
Gern unterbreiten wir Ihnen ein kosten-
loses Angebot.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Weis
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Das verschwundene Hallenbad  
am Sackring

Das Stadtplanungsamt hatte einen 
Bäderplan aufgestellt, der die Be-
dürfnisse der einzelnen Stadttei-
le auswies. Nachdem verschiedene 
Standorte diskutiert worden waren, 
entschied man sich, als erstes ein Bad 
am Sackring / Ecke Kälberwiese zu er-
richten.  Damit steht das Bad in einem  
Altstadtbezirk, dem sich zwei Sied-
lungen nach Westen anschließen. Der 
Einzugsbereich dieses Bades erfasst 
eine Wohnbevölkerung von 45 bis 50 
000. Die gute Annahme des Nordbades 
(Europa-Bad) durch die Bevölkerung 
in diesem Einzugsbereich veranlass-
te den Aufsichtsrat der Stadtbad Ge-
sellschaft, mit dem Bau dieses Bades 
den Architekten Professor Grünberger, 
Wien, zu beauftragen. Als Bauzeit war 
ein Jahr vorgesehen. Am 06. Dezem-
ber 1971 begannen die Bauarbeiten. Es 
musste ein größerer Erdaushub vor-
genommen werden. Dabei wurde eine 
250-kg Bombe in fünf Meter Tiefe zu-
tage gefördert. Der Bau ging zügig vo-
ran, dass Ende Januar 1972 der Grund-
stein gelegt werden konnte. Am 4. 

August 1972 konnte bereits das Richt-
fest gefeiert werden. Der Bevölkerung 
wird ein Schwimmbecken von 25 Mal 
12.5 Metern zur Verfügung stehen mit 
großzügigen Umkleideschränke und 
acht Familienumkleidekabinen sowie 
ein Gruppenaufenthaltsraum für 25 
Personen. Die Wassertiefe von 95 bis 
180 cm ermöglicht die Durchführung 

von sportgerechten Schwimmveran-
staltungen. Es konnten sich gleichzei-
tig 220 Personen im Becken aufhalten. 
Die Wassertemperatur betrug 26 Grad. 
Die Cafeteria (Neptun-Klause) mit 45 
Sitzplätzen ist so gebaut, dass durch 
eine Glaswand zur Halle das Treiben 
in der Halle beobachtet werden konn-
te. Die Öffnungszeiten waren von 10 
bis 22 Uhr. Die reinen Baukosten des 
Bades betrugen 2.4 Millionen DM. Am 
17. Februar 1973 konnte das Bad in Be-
trieb genommen werden (Foto). Der 
Vorplatz war für 48 PKW und 104 Fahr-
räder geschaffen worden. Nach einer 
Reparatur 1977 wurde das Bad wieder-
eröffnet, „Neu“ war, dass auch sonn-
tags von 7 bis 18 Uhr geöffnet war. 
Am 30. Juni 1996 wurde das Schwimm-
bad aus Kostengründen für immer ge-
schlossen und das Schwimmbecken  
abgedeckt. Danach nutzt es die Hoff-
mann-von-Fallerleben-Schule bis in 
die Gegenwart als Aula.

Klaus Hoffmann                                                                                                                   
Stadtteilheimatpfleger

Sackringbad 2018                                           
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Neues aus der „Sozialen Stadt”

Nächste Sitzung des Sanierungsbei-
rates:
Am Donnerstag,  22. Februar 18:30 Uhr 
findet die nächste Sanierungsbeirats-
sitzung im Quartierszentrum Hugo- 
Luther- Straße 60 a statt. 

Neues aus dem Stadtteil: 
Das Geld liegt nicht auf der Straße. 
Das Geld zur Realisierung von Projek-
tideen für unseren Stadtteil liegt im 
Verfügungsfonds bereit und wartet 
auf Ihre Ideen. Wir sind mutig und 
bauen auf Ihre Kreativität. Nun gibt 
es jährlich nicht nur 25.000 € sondern 

zwischen 30.000 € bis maximal 75.000 
€ für Projekte und Aktivitäten zu Ihrer 
Beteiligung, zur Stärkung von Nach-
barschaften, für Verschönerungen im 
Wohngebiet.
Seien auch Sie mutig. 
Vielleicht wollten Sie ja immer schon 
mal ein Straßenfest feiern, eine Aukti-
on oder Ausstellung organisieren, Kur-
se anbieten, mit Kindern malen, den 
Stadtteil einstricken, auf dem Frank-
furter Platz tanzen, den Raum um Ihr 
Haus schön gestalten, Rosen pflanzen, 
eine Wandergruppe ins Leben rufen, 
Kinderfeste realisieren, ein Buch mit 
Stadtteilgeschichten schreiben  Buch-
lesungen oder Filmabende, Freiluftki-
no, Hörspielnächte, ...
Wir haben eine Menge Ideen, nur 
können wir diese nicht allein umset-
zen. Wir beraten Sie jedoch sehr gern, 
wenn Sie eine Idee haben und unter-
stützen Sie bei der Antragstellung und 
Durchführung. 
Sie selbst haben den Hut auf für Ihr 
Projekt. Bei kleinen Geldbeträgen bis 
500,00 € entscheidet das Quartiersma-
nagement über die Förderfähigkeit (das 
sind wir im Stadtteilbüro). Bei Geld-

beträgen, die darüber hinaus reichen, 
entscheidet der Sanierungsbeirat. 
In der Regel ist es so, dass Sie nach 
der Durchführung Ihres Projektes alle 
Ausgabenbelege einreichen und dann 
das Geld zurück erstattet bekommen. 
Weil wir jedoch wissen, dass nicht 
alle Menschen mehrere hundert bis 
tausend Euro auslegen können, ist es 
auch möglich, eine Vorauszahlung zu 
beantragen.
Die Vergaberichtlinien besagen, dass 
die geförderten Maßnahmen Selbsthil-
fe, Eigenverantwortung und nachbar-
schaftliche Kontakte stärken sollen, die 
Stadtteilkultur beleben und Begegnun-
gen ermöglichen sollen. Die Ziele der 
geförderten kleinen Maßnahmen sol-
len mit den Zielen des Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes für das West-
liche Ringgebiet übereinstimmen.
Wir warten auf Sie. Rufen Sie an:  
0531 280 1573 oder schicken Sie uns 
eine E-Mail:  
stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Das kommt:
Audio Projekt zum Frankfurter Platz 
von der HBK- Studentin Catharina 
Koch:

Der Frankfurter Platz in Braunschweig. 
Ein Ort, an dem über hundert Men-
schen in Braunschweig ein Zuhause 
gefunden haben und über den so viel 

kommuniziert wird, wie über keine an-
dere Wohngegend in dieser Stadt. Doch 
was passiert eigentlich genau in den 
täglichen 24 Stunden auf diesem Platz? 
Mit dieser Frage beschäftigte sich 
die Performance Kunst – Studentin 
Catharina Koch in ihrem Recher-
cheprojekt über den Frankfurter 
Platz. Sie schrieb, über ein halbes 
Jahr lang, immer wieder eine volle 
Stunde über die Ereignisse auf dem 
Frankfurter Platz. Jedes Mal wurde 
eine andere Uhrzeit dokumentiert, 
sodass am Ende alle 24 Stunden ver-
schriftlicht wurden. Diese Texte wur-
den dann von 24 Personen, welche in 
Verbindung zu diesem Platz stehen, 
in den unterschiedlichsten Atmo-
sphären eingesprochen. 
Weitere Rechercheergebnisse über 
diesen Ort, sowie auch die Sprach-
audios werden künstlerisch in ei-
nem Stuhl mit einem dazugehöri-
gen Beistelltisch verarbeitet. Diese 
zwei Alltagsgestände können in viele 
Kontexte integriert werden, sodass 
sie Ihnen hoffentlich immer wieder 
begegnen werden. Darüberhinaus 
sind Postkarten und ein kleiner Post-
kasten in dem Stuhl integriert. Diese 
Postkarten sind an das Quartiers-
management des Westlichen Ring-
gebietes adressiert, sodass mit den 
Karten Ihnen die Möglichkeit gebo-
ten wird, Nutzungs-vorschläge und 
weitere Ideen zum Frankfurter Platz 
einzubringen. Nach einer intensiven 
Auseinandersetzung mit den Aus-
stellungsobjekten, hat sich mit Si-
cherheit ein Bild von diesem Platz in 
Ihrem Kopf gebildet, sodass die Mög-
lichkeiten des Frankfurter Platzes 
weitergedacht werden können und 
sich neue Chancen eröffnen. 
Als erstes werden die beiden Objekte 
ab dem 03.02.2018 in der Hochschu-
le für Bildende Künste Braunschweig 
ausgestellt. Gefördert wird das Pro-
jekt durch die Studienqualitätsmit-
tel der HBK Braunschweig und durch 
das Quartiersmanagement für das 
Westliche Ringgebiet.

(Text: Catharina Koch)

Stadtteilbüro plankontor: Marion 
Tempel, Jarste Holzrichter

Foto: Catharina Koch
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Ihr Foto als Postkarte!
Wir verlängern den Fotowettbewerb 
bzw. Postkartenwettbewerb:

Noch bis zum 31. März 2018 können Sie 
Ihr Foto einsenden.  
Es soll ein Foto sein, das im Westlichen 
Ringgebiet aufgenommen wurde oder 
wird.  
Die besten Fotos werden prämiert mit 
80 € | 50 € | 30 €,
und als Postkarte gedruckt.
Bitte senden Sie Ihr Foto digital an: 
fotowettbewerb@westring-bs.online

Angesichts zunehmender medizinischer Möglichkeiten wachsen Sorgen vor einer unangemessenen Behandlung,  
besonders in der letzten Lebensphase. 
Der Arzt braucht immer für die Durchführung seiner Behandlungsempfehlungen die Zustimmung des Patienten. Was 
geschieht aber, wenn Sie aufgrund von Krankheit, Behinderung oder Unfall nicht mehr in der Lage sind, Ihren Willen 
selbst zu äußern? Wonach richten sich Ärzte in dieser Situation? Und an wen wenden die Ärzte sich? Wer trifft an 
Ihrer Stelle Entscheidungen? 
Besonders wichtig ist hierfür die Frage zu klären, welche Vertrauensperson Sie bei Entscheidungsunfähigkeit recht-
lich vertreten soll. Durch die Vorsorgevollmacht kann diese Lücke geschlossen und ein Bevollmächtigter benannt 
werden. Gibt es keinen Bevollmächtigten, wird vom Betreuungsgericht ein rechtlicher Betreuer bestellt. 
In der Patientenverfügung können Sie mit schriftlichen Vorausverfügungen Ihre Vorstellungen und Wünsche äu-
ßern, sodass eine Ihrem Willen möglichst gemäße medizinische Behandlung und weitere Versorgung durchgeführt 
werden kann. 
 Wann? Donnerstag, 15. Februar 2018 
 Uhrzeit? 16:00 Uhr (Massivhaus, 1. Etage) 
 Wo? Kinder-und Familienzentrum Schwedenheim 
 Hugo-Luther-Straße 60 
 Referent: Hospizarbeit Braunschweig e.V. 
 Die Veranstaltung ist kostenlos. 

Bitte melden Sie sich unter der Telefonnummer 470 8581 oder per mail kathrin.monyer-rogner@braunschweig.de an.

Themennachmittag: 
Patientenverfügung – 

wie möchte ich (nicht) behandelt werden? 

!
!
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Liebe Freunde und Anlieger des Ringgleises,

der Braunschweiger Ringgleis-Weg wächst in diesen Monaten nicht nur um weitere ca. 2,5 Kilometer;  auch die 
Aktivitäten am und auf dem Ringgleis (Führungen, Radtouren, Flohmärkte, kulturelle Events) nehmen zu. Da liegt 
es nahe, die Veranstaltungen für das Jahr 2018 einmal in einem Programm-Flyer zusammenzustellen. Darin sollten 
auch Hinweise auf permanente Attraktionen am Ringgleis (Container zur Industriegeschichte, Dekadensteine, 
Kunstwerke, Cafes, Spiel- und Trimmplätze etc.) enthalten sein. Näheres zum Konzept finden Sie/findet ihr in der 
Anlage. Der Programmflyer soll Ende März/Anfang April in einer Druckauflage von voraussichtlich 3.000 Ex. erschei-
nen.

Wir - der Arbeitskreis Ringgleis im braunschweiger forum e.V. – bitten Sie und euch, uns entsprechende Veranstal-
tungen bis zum 4. Februar 2018 zu melden. Die Veröffentlichung erfolgt kostenlos. Diese Angaben werden benötigt:

-              Titel und kurze Beschreibung der Veranstaltung
-              Treffpunkt (Ort, Datum, Uhrzeit)
-              Kontaktadresse mit Tel. Nr. (z.B. für Voranmeldungen bei Führungen)
-              Kostenbeitrag der TeilnehmerInnen
-              Hinweis auf Websites im Internet, auf denen ggf. weitere/aktuelle Infos zu finden sind.

Gern weisen wir auf Ihre/eure Veranstaltungen auch auf unserer Website www.ringgleis.de hin.

Wir freuen uns auf zahlreiche Rückmeldungen und verbleiben

mit besten Grüßen

 Hans-W. Fechtel
AK Ringgleis im braunschweiger forum e.V.
Tel. 0531/ 40 03 39

Ringgleis-Flyer 2018
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Gunter Kröger neuer Sprecher der 
Wohlfahrtsverbände in Braunschweig

Der Geschäftsführer des AWO-Kreis-
verbandes Braunschweige.V., Gunter 
Kröger, ist neuer Sprecher der Arbeits-
gemeinschaft der Wohlfahrtsverbände 
(AGW). Er übernimmt das Amt turnus-
mäßig für die nächsten zwei Jahre von 
seinem Vorgänger Norbert Velten (Di-
akonie). Neuer stellvertretender Spre-
cher ist Matthias Konrad, Vorstand des 
Caritasverbandes Braunschweig.
In der AGW sind die fünf Wohlfahrts-
verbände in der Stadt Braunschweig 
zusammengeschlossen und werden 
dort von ihren lokalen Verbandsspit-
zen vertreten. Die AGW arbeitet eng 
zusammen mit der Braunschweiger 
Stadtverwaltung und vielen anderen 
Kooperationspartnern im sozialen Be-
reich.
Neben den städtischen Angeboten 
sind bei den Wohlfahrtsverbänden die 
meisten Anbieter sozialer Dienstleis-
tungen in Braunschweig zusammen-
geschlossen. von links: Norbert Velten, Gunter Kröger, Matthias Konrad
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Anzeige

Kostenlos im App Store oder auf 
www.dasoertliche.de/apps

Download from

Windows Store
Download from

Windows Store

Hol Dir, was sie haben: Die App von 
Das Örtliche. Mit Benzinpreissuche.

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche: 

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig
Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche:

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig

nutzer_auto.indd   1 18.01.18   11:02

Info-Veranstaltung
Informieren Sie sich, stellen Sie Fragen 

zum Baugebiet Feldstraße
Am 31.Januar 2018 ist im Ver-
einsheim Alt Petritor des Sied-
lervereins in der Kälberwiese 
13 A um 18.00 Uhr eine In-
formationsveranstaltung der 
Stadt zum Baugebiet an der 
Feldstraße angekündigt.
An der Feldstraße soll ein Neu-
baugebiet mit vielen Wohnun-
gen entstehen, eine durchaus 
sinnvolle Maßnahmen, denn 
in Braunschweig werden Woh-
nungen gebraucht. Wie aber 
wird dieses Neubaugebiet er-
schlossen?

Die Stadt lädt zu dieser Veran-
staltung alle Anwohner/innen 
ein. Das Baugebiet geht aber 
viele an, die sich vielleicht 
durch die Einladung nicht an-
gesprochen fühlen, weil sie 
nicht direkt in der Kälberwie-
se wohnen: Denn nicht nur die 
Bodenvorbereitungen, son-
dern auch die spätere Anbin-
dung dieses neuen Gebietes 
berührt auch die Bewohner/
innen der Kreuzstraße, der 
Kleinen Kreuzstraße und des 
Madamenwegs sowie der ent-

sprechenden Seitenstraßen 
bis zum Ring.
Deshalb der Appell: Nutzen 
Sie die Gelegenheit, um Fra-
gen zu stellen, Anregungen 
zu geben und Ihre Position zu 
dem Thema zu verdeutlichen. 
Es gilt ein Neubaugebiet zu 
entwickeln, das sich gut ver-
träglich in die bestehenden 
Strukturen einfügt.
(Gisela Ohnesorge, Fraktions-

vorsitzenden der LINKEN im 
Stadtbezirk Westliches Ring-

gebiet)
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Mittagstisch 4,- €  
                                       Februar 2018 
 
 Do 01.02. Minihaxe mit Rotkohl und Kartoffelklößen 
 Fr 02.02. Eintopf-Tag mit Fleisch und vegetarisch 
 
 Mo 05.02. Veggie-Tag: asiatisch 
 Di 06.02. Fischtag: Fisch gebraten 
 Mi 07.02. Rindergulasch mit Nudeln und Kartoffeln 
 Do 08.02. Königsberger Klopse mit Kapernsauce, Kartoffeln, Rote Bete 
 Fr 09.02. Eintopf-Tag mit Fleisch und vegetarisch 
 

So 11.02 Schweinebraten, Rotkohl, Klöße; Schokopudding, Vanillesoße  
Mo 12.02. Veggie-Tag: Gemüsepfanne mit Sahnesauce und Nudeln 

 Di 13.02. Fischtag: Fisch gebraten 
 Mi 14.02. Hackbraten mit Bohnengemüse, Kartoffeln 
 Do 15.02. Asiatisches Essen – Hühnerfilet in Kokossauce 
 Fr 16.02. Eintopf-Tag mit Fleisch und vegetarisch 
 

 Mo 19.02. Veggie-Tag: Blattspinat mit Rührei, Kartoffeln 
 Di 20.02. Fischtag: Matjesfilets  
 Mi 21.02. Asiatisches Essen: Peking-Ente  (6 €) 
 Do 22.02. Gyrospfanne mit Tomatenreis 
 Fr 23.02. Eintopf-Tag mit Fleisch und vegetarisch 
 

 So 25.02. Gulasch „ungarisch“, Spätzle, gemischter Salat; Vanillepudding 
 Mo 26.02. Veggie-Tag: Nudeln mit Thunfisch 
 Di 27.02. Fischtag: Fisch gebraten 
 Mi 28.02. Kasseler „Südsee“, Kroketten, Ananas 
 
 
                                  Änderungen vorbehalten! 
 
    FRÜHSTÜCK   Mo – Fr  von   9.00 – 11.30 Uhr 
    MITTAGSTISCH    Mo – Do von 12.30 – 13.30 Uhr, Fr 11.30 –12.30 Uhr 
    KAFFEE UND KUCHEN   Mo – Do von 15.00 – 18.00 Uhr 

Lorem ipsum

 
Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus 

       Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Telefon  0531 - 89 54 50 
       info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de 
       Öffnungszeiten allgemein: Mo - Do  9 – 18 Uhr, Fr  9 – 12.30 Uhr 
       Öffnungszeiten Secondhand: Mo - Fr  9 – 12 Uhr, Mo - Do  15 – 18 Uhr 

Veranstaltungen 
 Februar 2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
Mo    29.01.2018 
Mo    05.02.2018 

09.30 – 11.30 Internationaler Spielkreis  -  Schnuppertage 
verschiedene Angebote wie Singen, Basteln, Spielen.  
Neue Interessenten herzlich willkommen. 

   
Mo    05.02.2018 16.00 – 18.00 Strickcafé – Jeden Montag im Mütterzentrum 
 
 

  
Mo    05.02.2018 19.00 – 20.00 Bauchtanz für die Seele – für Anfänger mit Vorkenntnis 

Jeden Montag. Kontakt: Susanne Schirmer 0531-891953 
   
Mi     07.02.2018 09.30 – 11.30 Eltern AG Treff für Eltern von Kindern im Alter von 0-6 Jahren 

Jeden Mittwoch im Mütterzentrum, bitte vorher anmelden 
   
Do    08.02.2018 19:00 Offene Schreibgruppe 

Gemeinsam schreiben, neue Ideen entwickeln, eigene Texte in 
der Gruppe vorstellen. Bettina-Maria Henze (Kosten 2€) 

   
Fr     03.02.2018 10.00 – 11.30 Stillcafé 
   
Fr     09.02.2018 19.00 Ausstellungseröffnung – Michael Ewen  

Gefundenes und Erfundenes, Malerei und Fotografie   
   
Mo    12.02.2018 09.00 – 12.30 

15.00 – 18.00 
Fasching im Kinderzimmer – mit Groß und Klein! 
Verkleiden, singen, tanzen und ganz viel Spaß haben… 

   
Mo    12.02.2018 10.00 – 11.00 Gesundheit im Gespräch – mit Rita Dippel 

Hilfe aus der Natur – die Rose 
   
Fr     16.02.2018 10.00 – 11.30 Stillcafé 
   
Mo    19.02.2018 16.00 – 18.00 Wunschgroßelternstammtisch – mit Rita Dippel 
   
Mi     21.02.2018 19.30 Tarot – Kennenlernen und Anwenden der Karten bei 

persönlichen Themen (Kosten 15 € - bitte anmelden).  
Ilse Bartels-Langweige 

   
Di     28.02.2018 18.00 – 20.00 Netzwerk Gemeinsam Wohnen Braunschweig  

Treffen in der Hugo-Luther-Str. 60A 
   

 
              

 
 

Familienzentrum Kindertagesstätte 
Broitzemer Straße 1  
38118 Braunschweig 
     Telefon: 0531/ 8 37 38                          
Ansprechpartnerin: Anja Preibisch-Jakupi       

                     
 

                                                                        
 FAMILIENANGEBOTE im Februar 2018 

 
 Donnerstags finden bei uns ab 15.15 Uhr unterschiedliche  
      Aktivitäten für 3 bis 6-jährige Kinder mit ihren Eltern statt. 
  

01.02.2018: Basteln mit Christian  
08.02.2018: Fußball mit Vanessa 
15.02.2018: Tanzen mit Ingrid 
22.02.2018: Malen mit Karin 

     
 

 Eine persönliche oder telefonische Anmeldung im Voraus ist erforderlich. 
 
  
 

 
      Unsere Kinderbücherei ist  
      freitags von 15.00 bis 16.00 Uhr  
      geöffnet.  
       
 
      Ein Büchertauschregal für die Erwachsenen  

    steht immer in unserem 
     Eingangsbereich für interessierte Leser bereit. 

 
      

 
      

        Das kostenlose Freizeitangebot für Kinder von   6 – 12 Jahren. 
 
              

Broitzemer Straße 1  
38118 Braunschweig  
Telefon: 8 37 38 oder 280 19 279       

 
                                                                       

Öffnungszeiten: 
                                                                  Montag bis Freitag: 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
                                                                  In den Ferien:         14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
                                                                   
  
                                                                    Eure Ansprechpartner sind: 
                                                                    Andreas Hubrich und Kim Driemel 
 
  Erreichbar sind wir mit folgenden Bus- und Straßenbahnlinien: 
  Straßenbahn:  M3,M5,       Bus : M19, M29, 418, 443, 461,422 
 
 
Feste Aktivitäten in der Woche 
 
Montag: Werk-Technik AG 

Mittwoch:   Koch AG 

Donnerstag:  Spiel- und Sport AG 

Freitag:     Kinderbücherei 

 
Außerdem können die 
Kinder im Kindertreff auch… 
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Anzeige

Kulturpunkt West, Ludwig-Winter-Str. 4, 38120 Braunschweig
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr 9-13 Uhr, Mi 9-16 Uhr, Mo geschlossen
Anfragen zur Raumanmietung: Di – Fr 12-13 Uhr unter  0531 862564 oder per E-Mail: hausmeister.kpw@braunschweig.de
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie auch über unser aktuelles Programmheft oder 
unter www.braunschweig.de/kulturpunktwest.
Soweit nicht anders benannt, erfolgen die Anmeldungen zu den Veranstaltungen/Kursen über den Kulturpunkt West

Veranstaltungen im Februar 2018
im Kulturpunkt West vvmmvvvvvv

DIENSTAG, 6. FEBRUAR 2018, 15:30 
UHR, GROSSER SAAL 

Kinderkino: „Mama Muh und die 
Krähe“

Schweden / Deutschland / Ungarn 
2009, Regie: Igor Veyshtagin,
74 Min., ab 5 Jahren, FSK: ab 0 Jahren, 
Prädikat: besonders wertvoll

Als sich eines Tages die außergewöhn-
liche, lebensfrohe Kuh Mama Muh 
und der deprimierte Krähenmann 

Krah kennenlernen, könnten 
die Unterschiede zwischen den 
beiden größer nicht sein. Doch 
bald merkt Krah, wie viele tolle 
Abenteuer er mit der verrückten 
Kuh erleben kann.
Eintritt: 1,00 €
Infos unter Tel. 0531 86 25 64

_ _ _ _ _ _

SONNTAG, 11. FEBRUAR 2018, 
FREITAG, 16. FEBRUAR 2018, 11:00 
UHR, GROSSER SAAL

Vortrag: Wer hilft mir, wenn ich 
Hilfe brauche?
Referenten: Annette Kern, Sozial-
arbeiterin in der DRK-Sozialstation
Stefan Hornburg, Sozialarbeiter 
in der AWO-Nachbarschaftshilfe 
Weststadt

Was passiert, wenn ich plötzlich Hil-
fe im Alltag benötige? An wen kann 
ich mich wenden, wer ist der richtige 
Ansprechpartner für mich?
In diesem Vortrag werden die Ange-
bote zur Unterstützung älterer Men-
schen – nicht nur in der Weststadt 
– vorgestellt. Danach kann sich bei 
einer leckeren Suppe, die das Haus 
am Lehmanger anbietet, gemeinsam 
ausgetauscht werden.
Weitere Infos im Kulturpunkt West, 
Tel. 0531 84 50 00
Eine Kooperationsveranstaltung des 
Kulturpunkt West mit ALTERaktiv, DRK 
BS, AWO KV BS, Haus am Lehmanger

S P I E L N A C H M I T T A G

AWO-Begegnungsstätte Frankfurter Str.18 Braunschweig
Rollstuhl geeignet/Bus/Straßenbahn Luisenstraße

jeden Dienstag
14.00 bis 17.30 Uhr

Wir suchen alle, die Lust haben, einen netten Nachmittag, bei
Klönen, Kaffee und Kuchen, mit uns zu verbringen.
Anschließend spielen wir in kleineren Gruppen Romme und Skat.
Andere Gesellschaftsspiele sind auch möglich.

Alle Gäste sind jederzeit herzlich willkommen
wir freuen uns auf jeden neuen Spieler

AWO Begegnungsstätte
Frau Ania Brychcy
Tel: 2 80 15 37

(kleine Auswahl

SoVD sammelt auch 2018 wieder 
Schulranzen für Braunschweiger Familien
Braunschweig. Es gibt in Braun-
schweig viele Familien, denen es 
finanziell nicht gut geht. Da stellt 
oft schon die Anschaffung eines 
Schulranzens ein großes Problem 
dar. Der SoVD in Braunschweig bittet 
deshalb die Bevölkerung auch 2018 wieder um 
Spenden von nicht mehr benötigen Schulranzen. 
Diese können ab sofort im SoVD-Beratungszentrum 
im Bäckerklint 8 in Braunschweig abgegeben 
werden. Der Starttermin für die Ausgabe der Ranzen 
ist Samstag, der 3. März 2018. An diesem Samstag 
können sich die Familien von 9-12 Uhr einen 
Ranzen aussuchen und mitnehmen. Weiter mit der 
Ranzenausgabe geht es dann ab dem 6. März 2017 
immer von Dienstag bis Freitag zu den gewöhnlichen 
Öffnungszeiten – alles im Bäckerklint 8.

Öffnungszeiten des SoVD-Beratungszentrums: 
Montag bis Donnerstag von 9.00-16.00 Uhr, Freitag 
von 9.00-12.00 Uhr. Telefon:0531-480 760, E-Mail: 
info@sovd-braunschweig.de



Neue Westpost14 Nr. 02 – 12. Jahrgang – Februar 2018

Kirchengemeinde 

St. Michaelis

Termine im  
Februar 2018 

Gottesdienste:
04.02.  Sexagesimae, 9:30 Uhr  
 Gottesdienst mit Abendmahl  
                         Pfarrer Berger

09.02. Freitag vor Estomihi  
 Septuagesimae, 18 Uhr  
 Gottesdienst    Pfarrer Berger

12.02.   Rosenmontag, 10:15 Uhr
 Gemeinsame Andacht zum 
 Rosenmontag  Pfarrer Meiners

18.02.  Invokavit, 9:30 Uhr
 Gottesdienst
 Anschl. KirchenCafé
             Pfarrer Berger

23.02. Freitag vor Reminiscere,   
 18.00 Uhr  
Gottesdienst im Quartierszentrum 
 Hugo-Luther-Str. 60 a , mit 
 anschl. Imbiss  Pfarrer Berger

25.02.  Reminiscere, 11:00 Uhr
 Gemeinsamer Gottesdienst

Gemeindehaus Echternstraße 12 
Altenkreis: 21.02.2017, Echternstraße 

12, 15 Uhr

Chor: dienstags / 20.00 Uhr
Blockflötenunterricht: nach Abspra-

che Tel. 0531 / 50 80 27

Gemeindehaus Hugo-Luther-Str. 60 A
Altenkreis: montags / 14.00 Uhr

Gemeindebüro: St. Martini und 
St. Michaelis, Eiermarkt 3,

38100 Braunschweig, Tel. 82834
Mo, Die, Do und Fr 9 bis 12 Uhr und  

Mi 15:30 bis 18:30 Uhr
michaelis.bs.pfa@lk-bs.de

www.st-michaelis-bs.de

Kirchengemeinde

St. Jakobi
Unsere Termine für 
Februar 2018 sind:

Gottesdienste:
04.02.2018; 11:00 Uhr; 
Kirche inklusiv mit Kirchcafé; Pfarrer 
Engelmann
11.02.2018; 09:30 Uhr; 
Gottesdienst mit Kirchcafé; Pfarrer Hell-
mers;
16.02.2018; 15:30 Uhr;   
im Rudolfstift ; Pfarrer Hellmers;
25.02.2018; 09:30 Uhr;  
Gottesdienst; Prädikantin Meyer;

Andachten in den Seniorenheimen:
05.02.2018; 10:30 Uhr;  
Andacht Rudolfstift; Pfarrer  Hellmers
06.02.2018; 09:30 Uhr;  
Andacht Seniorenzentrum Brunswik; 
Pfarrer Hellmers
10:30 Uhr; Andacht Pflegewohnstift am 
Ringgleis; Pfarrer  Hellmers
15:30 Uhr; Andacht Seniorenresidenz 
Tuckermannstraße; Pfarrer  Hellmers
16:30 Uhr; Andacht Thomaestift; Pfarrer  
Hellmers

Gruppen und Kreise
Dienstag; 01.02.; 19:30 Uhr; 
Verstehst du, was du liest? Die etwas 
andere Bibelstunde
Montag; 05.02.; 14:30 Uhr; 
Seniorenkreis;
Dienstag; 06.02.; 19:30 Uhr; 
Gesprächskreis Lebensfragen
Montag; 12.02.; 14:30 Uhr; 
Seniorenkreis; 
Montag; 19.02.; 15:00 Uhr; 
Seniorenkreis; 
Dienstag; 20.02.; 09:30 Uhr; 
Damenrunde; 
Dienstag; 20.02.; 19:30 Uhr; 
Gesprächskreis Lebensfragen
Donnerstag; 22.02.; 19:00 Uhr; 
Kirchenvorstand
Montag; 26.02.; 14:30 Uhr; 
Seniorenkreis;

Gemeindebüro: Goslarsche Str. 31, 
38118 Braunschweig, Tel. 5808070

jakobi.bs.buero@lk-bs.de
Montag 15.00-17.00 Uhr

Mittwoch und Freitag 10.00-12.00 Uhr 
Homepage: www.jakobi-bs.de  

Kirchengemeinde

St. Martini
 

Marktandacht und  
Gottesdienste: 

03.02.  Samstag 11:00  
Marktandacht - Pfarrer  Meiners

04.02.  Sexagesimae 11.00  
Gottesdienst mit Abendmahl  

- Pfarrer Meiners

10.02.  Samstag 11:00  
Marktandacht - Pfarrer Meiners

11.02. Kein Gottesdienst in  
St. Martini  

12.02. Rosenmontag  
Gottesdienst am Rosenmontag - 

Pfarrer Meiners 

17.02.  Samstag 11:00 
Marktandacht - Pfarrer Meiners 

18.02.  Invokavit 11:00 
Gottesdienst - Pröbstin Hirschler

24.02 Samstag 11:00 
Marktandacht - N.N.

25.02.  Reminiscere 11:00   
Gottesdienst - N.N. 

Altenkreis: 21.02.2018, Ech-
ternstraße 12, 15 Uhr

Chor an St. Martini:   montags 19 Uhr
Braunschweiger Seniorenkantorei: 
 mittwochs 10:30 Uhr
martiniforte: mittwochs 19 Uhr
Bläserlust:  donnerstags 10 Uhr
Posaunenchor:  donnerstags 19 Uhr

Gemeindebüro: St. Martini und  
St. Michaelis, 

Elke Wiegand, Eiermarkt 3, 
38100 Braunschweig, Tel. 82834

Mo, Die, Do und Fr 9 bis 12 Uhr und  
Mi 15:30 bis 18:30 Uhr

martini.bs.pfa@lk-bs.de
www.martini-kirche.de

Termine im  
Februar 2018 
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Schuldnerberatung

Maike Gen
Schuldnerberatungsstelle

Deutsches Rotes Kreuz

Im Februar 2018 findet die offene Sprechzeit im 
Mütterzentrum/MehrGenerationenHaus wie folgt, 

statt, jeweils 9.00 Uhr - 11.00 Uhr:

Mittwoch, 14.02.2018
Mittwoch, 28.02.2018

... im Exil
Antifaschistisches Café im Exil!
Eichtalstraße 8 (Hinterhof)

Jeden Freitag ab 20 Uhr geöffnet!
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat: 
Um 19 Uhr Offenes Antifa Treffen 
(OAT)

Rechtshilfeberatung durch die Rote 
Hilfe e.V. Ortsgruppe Braunschweig: Je-
den 3. Freitag ab 20 Uhr. Kontakt auch 
unter braunschweig@rote-hilfe.de

Antifaschistisches Plenum
Eichtalstraße 8 (Hinterhof)
38114 Braunschweig
antifacafe@riseup.net

Frankfurter Str. 253
im Februar 2018
Der Eintrittspreis wird - soweit nicht 
anders angegeben - voraussichtlich 6 
EUR betragen.

07.02.18 Konzert: 
Hundred Year Old Man + Kristen + 
Row of Ashes
Hundred Year Old Man
Die Leedser beschreiben sich selber 
als Post Metal Band mit Hardcore 
Sänger. Sie verknüpfen düstere melo-
dische Klanglandschaften aus Drone 
und Doom Metal mit der puren Inten-
sität von Hardcore alla Botch. 
Kristen
In den 90ern als Post Rock Band ge-
startet erweiterte die Band zuneh-
mend ihren Sound. Ihr derzeitiger Stil 
ist kaum in einem Genre beschreiben. 
Math Rock und Post Rock treffen auf 
Jazz und Pop. 
Row of Ashes
Nachdem die vier Londoner*innen sich 
in verschiedenen Genres der härteren 
Gangart (von Death Metal über Grind-
core bis zum Hardcore) austobten 
gründeten sie die Band Row of Ashes. 
Aufbauend auf einem Fundament aus 
Post Hardcore und Sludge experimen-
tiert die Band munter weiter. 

_ _ _ _ _ _

10.02.18 Konzert: 
The Offenders + Attention Trickster
Zum Release ihres bislang siebten 
Albums „Heart Of Glass“ machen 

The Offenders wieder halt im Nexus. 
Schneller 2Tone-Offbeat Sound wird 
gepaart mit 77er Punk, Modrock und 
viel Amore.
Attention Trickster aus Braunschweig 
spielen Punkrock mit Ska- und Reg-
gaeeinflüssen und das nicht erst 
seit gestern. Immer mit eingängigen 
Hooklines sowie deutlicher Message, 
wie man auf ihrem aktuellen „Rooftop 
Demotape“ hören kann.

_ _ _ _ _ _

16.02.18 Konzert: 
Ur + Shakhtyor + Caffeine
UR
Das Doomtquartett beehrt uns nach 
2,5 Jahren mal wieder mit ihrer An-
wesenheit um ihr neues Album GREY 
WANDERER zu präsentieren. Der rohe 
sumpfige Doom ihres ersten Albums 
wurde hierauf noch weiter verfeinert. 
Der Fokus der, doomtypisch langen, 
Songs liegt auf langanhaltenden hyp-
notischen Passagen, die teilweise in 
Dronegefilde abdriften. Der rohe Ge-
sang unterstützt und kontrastriert 
diese, letzteres vor allem in den hoch-
tempo Ausbrüchen.
SHAKHTYOR
Von den Hamburgern gibt es ein 
schönes Sludge / Doom / Post Brett. 
Immer ruppig, manchmal mit Stoner-
anleihen. Auf poldernde Drums setzt 
die Gitarrenfraktion eine gelungene 
Synthese aus druckvoller Härte und 
melodischen Doom. 
CAFFEINE
Etwas schneller als bei den anderen 
Bands des Abends geht es bei CAF-
FEINE zu. Die junge Band präsentiert 
mitreißenden Heavy Rock mit einer 
guten Prise MASTODON. Das erste Al-
bum wird im März veröffentlicht. 
 



Mehr Entspannung 
pro m2

Weil Ihr modernes Zuhause ein Ort 
der Stille, Entspannung und Freude ist.
Denn Wohnqualität ist Lebensqualität.

www.baugenossenschaft.de

Anzeige


